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Abonnement
für Halle vierteljährlich 20 Sgr

für auswärts ebenfalls 20 Sgr exel
Beſtellgeld Monats Abonnem 63 Sgr
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle

Kr 111

Privat Depeſche der Saale Zeitung
Berlin 13 Mai Abgeordnetenhaus Der Finanzminiſter theilt mit das BeamtenServis Geſetz ſei vom

Kaiſer genehmigt die Publication deſſelben ſtehe unmit
mittelbar bevor Der Miniſterpräſident bittet mittels
Schreibens um Abſetzung der heutigen Berathung der

oßen Eiſenbahn Anleihe von der Tagesordnung wegenſhwebender Verhandlung mit dem Handelsminiſter über
deſſen Nücktritt Das Haus ſtimmt zu und nimmt eine
Anzahl kleinerer Geſetzentwürfe in dritter Berathung an

London 12 Mai Vor einer republikaniſchen Verſamm
lung in Birmingham kam ein Schreiben John Bright s zur
Verleſung worin er die republikaniſche Agitation mißbilligt
und erklärt daß er mit Leuten welche die Monarchie umſtür
zen wollten keinerlei Sympathie habe Der Times wird
aus Berlin gemeldet Ein kleines ruſſiſches Detachement
welches in der Avantgarde des Generals Kaufmann mar
ſchirte iſt von Bukharioten überfallen worden es heißt drei
Offiziere und einige Soldaten ſeien gepfählt worden

om 12 Mai Wegen Verbots einer Volksverſamm
lung in welcher die vollſtändige Aufhebung der religiöſen
Körperſchaften verlangt werden ſollte haben geſtern Demon
ſtrationen ſtattgefunden Zur Beſeitigung derſelben mußte die
n Macht aufgeboten werden und zerſtreute dieſelbe

die Volkshaufen welche ſich gegen den Quirinal in Bewegung
geſetzt hatten Der Opinione zufolge ſind ein Carabinier
zwei Polizeiagenten und ein Bürger verwundet und wurden
etwa 20 Verhaftungen vorgenommen

Deutſches Reich
Deutſcher Reichstag 30 Sitzung vom 12 Mai

Der Präſident theilte zunächſt den Tod des Abg v Bodelſchwingh
mit das Haus erhebt ſich zu Ehren des Verſchiedenen von den Sitzen
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die von allen Parteien des
re mit Ausnahme der Fortſchrittspartei unterſtützte Interpellation
des Abg v Denzin und Genoſſen welche bei der nanfragt ob dieſelbe beabſichtigt dem Keichstage noch in dieſer Seſſion
eine Vorlage zu machen welche darauf abzielt die Streitigkeiten welche
zwiſchen Arbeitgebern und den von ihnen zu gewerblichen oder land
wirthſchaftlichen Arbeiten gedungenen Perſonen über den Antritt die

ortſetzung oder Aufhebung des Arbeitsverhältniſſes entſtehen zu be
eitigen und rechtswidrigen Ausſchreitungen entgegen zu treten Abg

v Minnigerode begründet die Interpellation mit einem Hinweisauf die Falle von Petitionen aus induſtriellen und landwirthſchaftlichen

Kreiſen welche eine Regelung dieſer brennenden Frage verlangen Das
Hauptgewicht liege für ihn auf der moraliſchen Seite der Sache
durch den frivolen und keichtſinnigen Bruch des Arbeitsvertrags
r ſich das Rechtsgefühl der Arbeiter ab ſie würden auf dieſeme immer mehr der ſocialiſtiſchen Agitation in die Arme getrieben
e Delbrück erwidert daß dieſe Frage ſchon ſeit längerer

eit die Aufmerkſamkeit der preußiſchen Regierung auf ſich gezogen
abe und daß ein von derſelben ausgearbeiteter Geſetzentwurf der
ollendung nahe ſei der im Anſchluß an die Gewerbeordnung von

1869 die Sache zu regeln ſuche einmal durch Errichtung gewerblicher
Schiedsgerichte welche entſtehende Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgeber
und Arbeiter zu entſcheiden hätten und zweitens durch Beſtimmungenwelche den Conira bruch gleichviel von welcher Seite er begangen

werde unter Strafe ſtellten Auch einige Lücken in den Beſtimmungen
über die Coalitionsfreiheit werde der Entwurf ergänzen namentlich in
der Richtung daß bei einem Strike Arbeiter welche die Arbeit nicht
niederlegen wollten gegen den moraliſchen Zwang ihrer Genoſſen

eſchützt würden Der Entwurf werde in ſehr kurzer Zeit dem Bun
esrath zugehen und er hoffe daß er noch in dieſer Seſſion dem

Reichstage werde vorgelegt werden können Damit iſt die Inter
erledigt Es folgt die zweite Berathung des Geſetzes über

ie Kriegsleiſtungen welches in einer freien Commiſſion völlig umge
arbeitet iſt Die S8 8 werden in der von der freien Commiſſion vor
geſchlagenen Faſſüng unter Ablehnung aller zu S 6 geſtellten Amende

Vom Altar in den Krieg
Lothringiſche Familiengeſchichte aus den Jahren 1870 1871

Von

M Ant Niendorf
Fortſetzung

Felice brach bei dieſen letzten Worten in ein krampfhaftes
Lachen aus Es war mehr willenloſer Nervenaffect als Ab
ſicht indeſſen den Vater verletzte es tief der Zorn fand ſich
ein der leiſe röthend die faltenvolle Stirn überzog und er
e ernſt und nachdrücklich genug das entſcheidende Wort

ervor
Weißt Du es ſelbſt nicht daß es endlich Zeit wird mit

Deiner ren Soll mir der Faden der Geduld auch
darin noch reißen Spiele nicht zu viel mit meiner Nachſicht
Mädchen

Felice ſeukte den Blick ſie wurde blaß alles Leben ſchien
aus ihrem Geſicht entflohen und ſie entgegnete kalt und ton
los Jch paſſe nicht zur Heirath Sie haben mir ſelbſt erzählt
daß meine ſelige Mutter nach ihrem erſten Kindbett tief
ſinnig wurde

Unſinn Nichts als Unſinn Geſund wirſt Du werden
denn Du biſt bereits tiefſinnig und ich fürchte Du wirſt es
mehr und mehr Ein heiterer Mann Zerſtrenung in Paris
ein bewegtes Leben in glücklichen Verhältniſſen die Dir der
reichen Erbin doch wahrlich zu Gebote ſtehen wenn Du
Deinem Vater hilfſt Dich ſo zu betten ſo biſt Du glück
lichehe glücklich ſo würden Sie mich Wngsen ſo glück

lich zu werden fragte das Mädchen iron i
Das darf ich leider nicht bei Dir weil Du ſo excentriſch

biſt murmelte der Vater Allein ich verlange auch von Dir
daß Du mich nicht reizeſt denn Du kennſt auch mich Darum
öre Ich wünſche daß Du den jungen Girard nicht abſicht
ch von Dir ſtoßeſt
Der pariſer Beſuch war unterdeß von ſeinem er re

ehrt Der Fabrikherr r ſich die jungen Mäd

9

wandelten plaudernd durch die Wege des Parks während
ard in der Laube Felice gegenüber Platz nahm Es ent
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Siebenter Jahrgang

ments und obſchon der Bundescommiſſar und Moltke
zu S 8 eindringlich die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage zur
Vermeidung unbegründeter Reclamationen befürworten in zweiter
Berathung angenommen Die Berathung von S 9 wird auf morgen
vertagt

Das Entlaſſungsgeſuch des Handelsminiſter
Grafen Jtzenplitz hat nunmehr die Allerhöchſte Genehmi
gung erhalten Es gilt vor wie nach als unzweifelhaft daß
dem jetzigen Unterſtaatsſecretär Dr Achenbach das erledigte
Portefeuille anvertraut werden wird doch iſt bis jetzt über
ſeine Ernennung noch nichts bekannt

Der ehemalige Finanzminiſter v Bodelſchwingh iſt
in der Nacht zum 12 d unerwartet ſchnell geſtorben Am 16
December 1800 zu Hamm geboren war er 1837 bis 1844 dort
Landrath dann Mitglied der verſchiedenen Regierungscollegien
in Weſtfalen und 1851 bis 1858 fowie 1862 bis 1866 Finanz

miniſter
Wie man heute in parlamentariſchen Kreiſen mit Be

ſtimmtheit verſichert iſt das Servisgeſetz für die preußi
ſchen Civilbeamten ſowie die Kirchengeſetze durch den Kai
ſer vollzogen worden

Geſtern fand in einem der Räume des Abgeordneten
hauſes eine Beſprechung von Mitgliedern verſchiedener Frac
tionen ſtatt welche ſich auf die bevorſtehende Reform der
Kirchenverfaſſung bezog Man einigte ſich dahin daß es
bei den Wahlen darauf ankomme diejenigen Elemente zuſammen
zufaſſen welche ganz abgeſehen von dem kirchlichdogmatiſchen
Standpunkte das Prinzip der Selbſtverwaltung der kirchlichen
Gemeinde vertreten wollten Jn dieſem Sinne ſoll von den
Verſammelten in den verſchiedenen Provinzen gewirkt werden

Mit dem Wegfallen des Tabaks und Börſenſteuerpro
jectes iſt auch der Plan einer Aufhebung der Salzſteuer

an deren Stelle ſe Steuern treten ſollten aufgegeben worden
Der Verfaſſer des biſchöflichen Sendſchreibens

iſt wie dem Frkf mitgetheilt wird nicht Biſchof Ketteler
ſondern Ledochowski

Die Frage ob die außer Dienſt geſetzten kleineren
Feſtungen des Reichslandes dem Lande oder dem Reiche
gehören ſollen wird zwiſchen Reichskanzleramt und Kriegsmi
niſterium erörtert Die Schleifung von Marſal iſt jetzt be
ſtimmt das Terrain ſoll der Stadt gegen Uebernahme der
Koſten überlaſſen werden

Einer der Hauptvertreter der Mormonen Neffe des
Propheten J Smith befand ſich heute auf der Tribüne des
Reichstags

Friedrich von Raumer begeht am 13 d M ſeinen
93 Geburtstag Derſelbe iſt am 13 Mai 1781 zu Wörlitz
geboren

Oeſterreich
Wien 12 Mai Jn Finanzkreiſen iſt eine umfaſſende

und von pubiiziſtiſcher Seite unterſtützte Agitation für eine
Vermehrung der Banknoten um 100 Millionen organiſirt wor
den Für den Fall daß eine ſolche Vermehrung der Ausgabe
von Banknoten nicht ſtattfindet wird ein Zuſammenſtürzen des
geſammten Bankenſhſtems befürchtet Der Bürgermeiſter der
Stadt Wien Felder hat dem Kaiſer die bevorſtehenden Ge
fahren ausführlich geſchildert Seitens des Miniſterrathes iſt
der Beſchluß gefaßt worden in Folge der zu fürchtenden Ban
kenKriſis ſich wegen der zu treffenden Maßnahmen mit dem
ungariſchen Miniſterium in s Vernehmen zu ſetzen Die öffent
liche Meinunz iſt gegen eine Suspendirung der Bankacte

Es ſind bereits zwei Fälle von Selbſtmorden infolge der wiener
Börſenkriſis conſtatirt Jn Wien hat ſich ein allgemein geachteter Bör

des jungen Mannes ausfiel Dem beleſenen mit ſcharfem
Verſtande ausgerüſteten Mädchen war der junge Mann mit
ſeiner oberflächlichen Bildung durchaus nicht gewachſen Felice
brach darum auch bald ab

Unſre Anſichten differiren in Etwas ſagte ſie ſprechen
wir ein andermal davon Jetzt geben Sie mir Jhren Arm
Das verſtand der feine Mann ſofort beſſer und während
ſie Beide neben einander durch den Park ſchritten ſah der

genen Augen dahingehende ſchöne Nachbarin herab ſeine kecken
ſchwarzen Blicke ruhten ſelbſtgefällig mit einer Art Sieges
bewußtſein auf der ſchönen anmuthigen Geſtalt und er dachte
Ein merkwürdiges Frauenzimmer mit ſeltſamen Gedanken

im Kopfe ich geſtehe daß mir noch keine dieſer Art vorge
kommen iſt Es muß gerade intereſſant ſein meine Galanterie
an vieſer zu verſuche Dabei iſt ſie reich iſt eine Partie
und unſere Familie iſt zahlreich

Felice aber dachte auf ihrem Weg Wie iſt es nur möglich
daß ſo ein Menſch der durch alle Schulen gegangen noch ſo
roh und naiv in den ernſteſten Dingen des Lebens bleiben
konnte Jſt er wohl klüger als ein Bauer Ich zweifle
aber ſicherlich iſt er viel verdorbener Sie murmelte auf
Deutſch vor ſich hin Sie gleichen Uhrwerken welche auf
gezogen werden und gehen ohne zu wiſſen warum
Und dies Leierſtück wiederholt ſich Satz für Satz Takt für
Takt ewig mit unbedeutenden Variationen ein unendlicher
Traum des ewigen Naturgeiſtes ein flüchtiges Gebilde
mehr das er ſpielend hingezeichnet auf ſein unendliches Blatt
Raum und Zeit

Ou est ce que Vous dites fragte der Franzoſe der dasDeutſche nicht verſtand of
Nichts entgegnete Felice als die Strophe eines deutſchen

Dichters
Ah ſie iſt deutſche Dichterin das iſt murmelte der

Franzoſe für ſich Das ſollen ganz abſonderliche Frauen
zimmer e On verralUnd ſie ſetzten im Saal angek Fruhwbne ſetzten ſich im Saal ange n gn den Früh
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Der Bote für das Saulthal

Halle d Saale Mittwoch den 14 Mai
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ſenagent Max Modern in Linz der Privatier Otto Leuk ums Leben
gebracht

Frankreich
Paris 11 Mai Die Reſultate der Wahlen in den vier

Departements ſind theilweiſe bereits bekannt wie vorauszu
ſehen war ſind überall Republikaner oder Radikale mit gro
ßer Stimmenmehrheit gewählt worden Auch die bekannten Ranc
und Euyot befinden ſich unter den Gewählten Die Lage wird immer
mißlicher und Beſürchtungen werden jetzt auch in den Kreiſen
laut welche nicht als ſchwarz ſehende gelten können Die Po
lizei ſcheint bereits auch von dieſem Geiſte angeſteckt denn
eine gewiſſe Erregung und allerlei Maßregeln laſſen darauf
ſchließen daß ſie Ruheſtörungen befürchtet vielleicht ſchon in
nächſter Zeit Hr Thiers hüllt ſich fort und fort in Schwei
gen niemand weiß wofür er ſich entſchieden und Entſcheidung
thut doch ſo noth Wird er den Royaliſten neue Zugeſtändniſſe
machen und bei dem bisherigen Schaufelſyſtem beharren wird er
aufrichtiger als bisher den gemäßigten Republikanern ſich anſchlie
ßen Ueber die conſtitutionellen Geſetzeverlautet noch immer nichts
Zuverläſſiges was bisher über ſie bekannt wurde waren nur
Conjecturen der Zeitungspolitiker Die geſtern erwähnte
Verſammlung von royaliſtiſchen Deputirten hat einen aus
Baragnon Pradié6 Batbie Breoglie Changarnier und Lefèvre
Pontalis beſtehenden Ausſchuß ernannt um über ie Lage zu
berathen Der Herzog von LarochefoucauldBiſaccia iſt nach
Wien gereiſt um ſich mit dem Grafen Chambord zu verſtän
digen

Der Deutſche Hilfsverein in Paris hat in ſeiner am 10 d
ſtattgehabten Generalverſammlung den Beſchluß gefaßt ſich zu ſpalter
und die Oeſterreicher auszuſcheiden Es werden alſo in Zukunft beideVereine nebeneinander beſtehen und in das Vereinsvermögen ſich thei

len Dieſer Trenvung lagen feindliche Motive durchaus nicht zu
Grunde Zum Präßdenten des deutſchen Hilfsvereins wurde Graf
Arnim gewaählt e

Jtalien
Ueber das gegenwärtige Befinden des Papſtes meldet man

aus Rom daß der erſte Leibarzt deſſelben Dr Viale Prela
auf das Entſchiedenſte erklärt hat daß Se Heiligkeit keine
Deputationen mehr empfangen keine Audienzen geben könne
daß für ihn Lebensbedingung abſolute Ruhe und Zurückgezo
genheit ſei daß er vorerſt das Bett nicht verlaſſen dürfe
Der Heilige Vater ſcherzt über dieſe Tyrannei wie er es
nennt hat aber verſprochen ſich vieſen Anordnungen zu
fügen Er iſt überaus ſchwach

Schweden
Geſtern den 12 fand in Stockholm die Krönung des

Königs und der Königin von Schweden ſtatt bei der ſämmt
liche europäiſche Souveräne durch Specialabgeſandte vertreten
waren Für Norwegen wirv in Drontheim noch eine beſondere
Krönung nachfol en Bei dieſer Gelegenheit ſei ein Jrrthum
über die ſkandinaviſche Münzeonvention berichtigt die ſich in
Folge eines falſch gedruckten Telegrammes verbreitet hat
Dieſe Convention wurde am verwichenen Donnerstag von dem
norwegiſchen Storthing nicht mit 58 gegen 51 Stimmen ge
nehmigt ſondern mit der gleichen Stimmenzahl abgelehnt
Die zuletzt eingetroffenen däniſchen Blätter hoffen daß Schwe
den und Dänemark jetzt für ſich die wichtigſten Beſtimmungen
der Convention durch einen Specialvertrag zur Ausführung
bringen werden

Rußland
Zur Zeit der Abreiſe des Kaiſers Wihelm von t Peters

burg welche am Freitag um 4 Uhr beſtimmt war hatte ſich

ſpann ſich da ein kleines Wortgefecht das nicht zum Vortheil

Franzoſe ſchweigend auf ſeine nachdenklich mit niedergeſchla

im WosneſſenskiProſpect eine zahlreiche Volksmenge ver
ſammelt um den gefeierten Gaſt des geliebten Kaiſers

4 Kapitel
Der Morgen eines Gutshofs

Ein junger rüſtiger Mann in der hellgrauen zwangloſen
Sommerkleidung die auf den erſten Blick den Oekonomen und
Wirthſchaftsdirigenten verrieth ſtand am Hofthor des Wirth
ſchaftshofes der Emmersburg die wir ſchon am Eingang unſerer
Erzählung beſchrieben Es war kurz vor ſechs Uhr Der rei

die Nebel verſcheucht blickte ſo kühl und klar ſo friſch undhell über die Welt daß derjenige der in dieſer z
wie dieſer junge Mann ſchon mitten in den Geſchäften des
Tages ſtand voll Bedauern auf alle ſieht die aus

uf dem Hofe war Alles in geſchäftlicher Thätigkeit wie diſprüchwörtliche Goldſtunde es auf dem Lande üit e
Der Schäfer hatte die Schafe aus dem Stall in die

W n er in der Heerde mit dem
er Schlanke Mädchen kamen mit den vollen Milcheimernaus dem Kuhſtall der Küher nahm in e

grüne Luzernfutter vom Wagen um durch die offene Staf
khür die nach dem Futtergang führte zeitweis in s Jnne
zu verſchwinden von woher die lauten Vieyrufe des Verlanger
und Drängens nach der kräftigen Nahrung erſchollen
dem gleichfalls offenen Pferdeſtall erklangen einzelne Am
der Anſpänner welche ſie beim Auflegen der Geſchirre anPferde richteten ine Art Selbſtgeſprach und doch lebhafte
Zwieſprache die die klugen Pferde ſo gut verſtehen Der Ho
meiſter oder hier Vogt genannt ging von Stall zu S
und blieb zuletzt bei den Pflügen ſtehen die links ſeitwärts i
geordneter Reihe ſtanden

Der junge Gutgherr blickte zuweilen über den Hof alle
ſeine eigentliche Aufmerkſamkeit war auf den Weg gerichtetſichtliche Unheduls er

ſah es vem inte li
der vom hinab ins Dorf führte
Erwartung lag in ſeinen Mienen Man
genten Geſichte an daß dieſer Kopf den

gen vergeiſtigt worden war
modernen Bildung de an ber her

werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit Ia Sgr berechnet uud
in der Expedition ſowie von unſern 5

0 Annahmeſtellen und allen Annoncen

zende klare Sommermorgen ver längſt ſchon mit ſeinem Strahl

oll f alle ewohnheit und verweichlichter Lebensweiſe träumend den ſchönen n

g3 in den Federn unb dumpfiger Stubenluft verſchlafen

ſich bringt

r 2 ü egelaſſen und während auch ſie die friſche Morgenluft ken
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dratiſchen Anbau war ein Diner von 60 Gedecken ſervirt Jn

der Schah

Depeſchen überreichte

Mai in St Petersburg eintreffen

ren Stämme ziemlich ſicher geweſen Das Maſſacre und das

December heimgeſucht
Vorzeichen angeſehena
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2 n JIII IIIIIvwundJew e P e g9 de1 Großfürſten gaben ſich ſofort in den chützen die Fregatttehenden Extrazug Um 5 Uhr 10 anonen nebſt fünf anderenGatſchina an Dort war die ganze re in einen Schlachtſchiffen rend dieſe wichtige Frage in die Länge
Fahnen und Fl ld verwandelt ie ſich von ſelbſt ver gezogen d macht die Reorganiſirung der chineſiſchen Armee

war der und der Weg bis Brm Schloß von bedeutende Fortſchritte Die ſogenannten ſüdlichen Legionen
einer unabſehbaren Menſchenmenge bedeckt Die Zöglinge und des Mandarins Li Anna eng ſollen bereits 300,060
ehrer des NikolaiJnſtitus das in Gatſchina liegende Jnfan Mann zählen die von fremden Offizieren verſchiedener Natio

terieregiment und die Gatſchinaſchen Küraſſiere bildeten Spalier nen nach franzöſiſchein Muſter einererrirt und geſchult ſind
und ſo fuhren die hohen Gäſte ins Schloß begrüßt vom Die Infanterie iſt mit Enfield Vorladern die Cavallerie mit

s Hurrah der freudig erregten Menge Jn dem
eſaal des von dem Paulsdenkmal rechts liegenden qua

n war ein Theil der kaiſerlichen Jagd auf den inneren
beordert wo die Piqueurs zu Pferde die Parforce Hunde

und die berühmten Bärenhunde einen maleriſchen Anblick ge
wiährten Nach beendigten Diner beſtiegen die höchſten Herr

ſchaften dann die Equipagen und fuhren zum Bahnhof zurück
vo inzwiſchen der kaiſerliche ſabican eingetroffen war der den

Heimath zuführen ſollte Feldmarſchall GrafS Gaſt der e
S ltke und t Bismarck verabſchiedeten ſich noch auf das

von ihren petersburger Freunden Als derHerzlichſter Reichskanzler das kaiſerliche Zimmer verließ trat ihm

ein preußiſcher Feldjäger entgegen der ihm ein großes Packet
Der Abſchied der beiden Kaiſer fand

in den inneren Gemächern ſtatt und entzeg ſich den Blicken
der ten Wie herzlich und innig derſelbe geweſen ſein
muß konnte man auf dem Antlitz Sr Majeſtät des Kaiſers
Wilhelm leſen als derſelbe tief bewegt und geſenkten Hauptes
das kaiſerliche Zimmer verließ und ſich raſchen Schrittes ohne
umzuſchauen in den begab Se Majeſtät der Kaiſer

Alexander mit ihren kaiſerlichen Hoheiten den Großfürſten alle
in preußiſcher JnterimsUniform folgten unmittelbar und blie
ben auf dem Perron ſtehen Der Zug ſetzte ſich in Bewe
gung ein herzliches Glückliche Reiſe und Auf Wiederſehenrief Se Miaſeſiat der Kaiſer Alexander dem geliebten ſchei

denden Oheim nach und das Dampfroß führte die Gäſte der
deutſchen Heimath zu

Der Schah von Perſien ſollte ſpäteſtens am 9 oder 10
Derſelbe wird in den

unteren Stockwerken des Winterpalgis Wohnung nehmen da
er nach ger Etiquette die oberen Räume nicht einnehmen
kann Nur 16 Perſonen ſeines Gefolges haben das Recht
ſich unter einem Dache mit ihrem Monarchen aufzuhalten
und daher wird der übrige Theil des Gefolges in gemietheten
Quartieren und in Gaſthäuſern untergebracht werden Von
ſeinen Frauen nimmt der Schah nur drei mit Die zur Reiſe

beſtimmte Summe beläuft ſich auf 9 Mill Tomans eine
e Goldmünze im Werthe von 2 R 97 K in ruſſiſcher

Münze um Geſchenk für den Kaiſer von Rußland bringt
ubinen von ſolcher Größe und ſo ſeltener Farbe

im Spiel mit daß der Werth derſelben poſitiv nicht beſtimmt
werden kann Der Schah und ſein geſammtes Gefolge wer
den in vergoldeten Kutſchen vom Bahnhof der Nicolaibahn
den NewskiProſpect entlang fahren und dann durch den Bo
gen des Generalſtabsgebäudes zum Winterpalais wenden
Zum Empfang des Schahs in Aſtrachan ſind 50,000 Thaler
angewieſen Sobald der Schah ruſſiſchen Boden betritt wer
den r ſeiner Reiſe und ſeines Aufenthalts in
Rußland vom ruſſiſchen Staatsſchatz getragen Wie es heißt

hat der Schah die Abſicht gehabt ein ganzes Regiment ſeiner
Leibwache und alle ſeine zahlreichen Frauen mitzunehmen und
nur großer Ueberredungskunſt iſt es gelungen ihn von der
Ausführung dieſer Jdee abzubringen

Amerika
Das kriegs und mordluſtige Gehahren der Jndianerſtämme
an der Paeificküſte ſcheint zumeiſt darauf zurückzuführen zu
ſein daß unter ihnen ſich der Glaube verbreitet hat es ſtehe
die Ankunft ihres Meſſias bevor der ſie von der Herrſchaft
der Weißen befreien ſolle Alte Krieger und ihre Aerzte ha
ben ſchon lange von einer ſolchen Ankunft geſprochen Ein
neuer Gott und eine neue Religion ſollen ihnen nach dieſen
Lehren zu Theil werden alle todten Jndianer ſollen aufer
ſtehen und zahlreicher ſodann werden ſie alle Weißen beſiegen
und tödten und das alte Jndianerleben wieder führen Auf

dieſen Glauben ſpeculirt Capitain Jack Ja er hätte wohl
ſchwerlich Canby ermordet wäre er nicht der Hilfe der ande

Erdbeben welches Oregon und Waſhington im vergangenen
at werden von ihnen als erſcheinende
Die Krämer die ihnen Spirituoſen

und Pulver liefern wie die Elenden welche nach Verluſt
S

großen allgemeinen Kriege

Die pekinger

W ſehen dürfte F

Senn und Wind e tzegoſſen der er blönrkärtgen Manne trefflich ſtand

derſelben urgiren Obwohl
Vertreter Deutſchlands die geeignetſte Perſönlichkeit wäre um
dieſe Rolle zu ſpielen weil eben Deutſchland der Staat iſt

oder jn irgend
hat ſo iſt voch dieſe Nachricht einſtweilen in Zweifel e

e

ihrer geſellſchaftlichen Stellung in der civiliſirten Welt ſich
anz zu den Jndianern geſchlagen haben ermuntern ſie aus
ach und Gewinnſucht in dieſem Glauben und zu einem

Ein ſolcher muß befürchtet wer
den Die Cheyennes im weſtlichen Arkanſas haben ihr Ge
biet verlaſſen und die Anſiedler angegriffen und auch die
Nez Percés in Oregon befinden ſich auf dem Kriegspfade

Aſien
Die e in China iſt noch immer nicht erledigt

egierung ſcheint mit ſchlauem Vorbehalt die
Bexhandlungen hinzuhalten ſie iſt von den Beziehungen der
europäiſchen Mächte gegen einander genau unterrichtet und

der Mangel guten Einverſtändniſſes unter denſelben ermuthigt
ſie in dem Widerſtande die europäiſchen Forderungen

tzt will man wieder wiſſen der deutſche Geſandte werde die
nitigtive in der Audienzfrage ergreifen und die Erledigung

nicht zu verkennen iſt daß der

der S Regierunz nie Verlegenheiten bereitet
ner Weiſe ihren Argwohn auf ſich gezogen

iehen

egie
orderungen an die chineſiſche

llen welchen ſie vorderhand Nachdruck zu geben nicht in
der Lage wäre Unv ſo dürfte dieſe Angelegenheit noch lange

der Schwebe bleiben England hat ſich einſtweilen für
alle Eventualitäten welche der Regierungswechſel in China

zur Folge haben könnte dorbereitet und ein ſtarkes Geſchwi

weil es nicht wahrſcheinlich iſt daß ſich die deutſ

hatte die Sommerbläue wie ſie die friſche Landluft mit Regen

einen ſo geſunden kräftigen m
ruſt

n Hellengau wollte nicht umſonſt ſeine land und volkswirth
jaftlichen Studien n haben er wollte ſie auch anwen
n e dem Felde das ihm durch Geburt und Erbſchaft vom
ſchick zugetheilt Er hatte ſeit vier Jahren ſein Gut adminien e während er ſtudirte und im Heer diente es war

nichts dabei herausgekommen Fortſ folgt

e S

i e n die Pa tzerf n
ſ a den bereit Admirals mit 14 Marſtregeſenuten langte derſelbe ß To rlotte mit

zahl von Bürgern eine Petition an die Verſammlung S tet worden

m

e

amtnet es liegen im
t Duke, Flagg

J

Colt Revolvern oder Remingtön Carabihern und Säbeln be
waffnet die Artillerie hat zahlreiche Batterien von Vorlade
Feldgeſchützen Auch in der chineſiſchen Marine herrſcht leb
hafte Thätigkeit und tüchtige fremde Offiziere widmen ihr
ihre Erfahrungen und ihre Dienſte Die Zeiten ſind vorüber
wo die Engländer und Franzoſen nur gegen Bogenſchützen
hölzerne Kanonen und elende Segelfahrzeuge in China zu
kämpfen hatten und eine Promenade nach Peking dürfte in
Zukunft auf große Schwierigkeiten ſtoßen

Hale den 13 Mai
Stadtverordneten Sitzung am 12 Mai

Vorſitzender Herr R Glöckner

I et Hr Helm Der Neubau des e Dehne am
Schimmelthore macht eine Regulirung der Fluchtlinie auf der Marien
breite nothwendig in der Weiſe wie dieſelbe bereits früher feſtgeſtellt
worden iſt Dabei hat der D in einer Länge von 3,4 M
ebenſoviel Terrain nördlich abzutreten als er ſüdlich in einer Länge
von 4,3 M von ſtädtiſchem Terrain beanſprucht Gegen dieſen Aus
tauſch hat der Magiſtrat nichts einzuwenden und die Verſammlung

giebt ebenfalls ihre Zuſtimmung c2 Ref der ſ An die Verſammlung ergeht eine Beſchwerde ſeitens
eines Anwohners der Kellnergaſſe welcher Abhilfe verlangt gegen die
vielfachen Störungen und Unannehmlichkeiten welche den Bewohnern
jener Straße durch das Auf und Abladen vor dem Grundſtück des
Getreidehändlers Wagner ſowie durch das Reinigen des Getreides in
dem Gebäude ſelbſt erwochſen Ref glaubt daß die Verſammlung
nicht competent ſei eine Abhilfe zu gewähren obwohl er die Beſchwerde
ſelbſt als ſehr begründet erachtet und er beantragt dieſelbe dem
Magiſtrat zu weiterer Erwägung 8 übergeben Dieſer Antrag wird
angenommen nachdem der Herr Vorſitzende den JIrrthum conſtatiren
zu müſſen glaubt daß die StadtverordnetenVerſammlung vielfach in

er Stadt als eine Beſchwerdeinſtanz gegenüber dem Magiſtrat und
der Polizeiverwaltung angeſehen werde welcher Anſicht man keineswegs
Vorſchub leiſten wolle

3 Ref g Helmbold Verſchiedene Etatsüberſchreitungen der
Kämmereikaſſe in Summe von 384 Thlr 29 Sgr werden genehmigt

4 Ref Hr R Göckin g Nach einer von dem Erzbiſchof Ernſt
im Jahre 1482 getroffenen und vom Herzog Auguſt 1664 beſtätigten
e durfte in Halle Niemand brauen oder pfannewirken der

nicht 7 hier wohnte ein Haus beſaß hier beweibt und beerbt ſei
und zu den angeſehenen Bürgern der Stadt gehörte Bei der all
jährlich ſtattfindenden Satzung wurden alle einſchlagenden Verhält
niſſe erörtert und es ſtellte ſich denn auch wohl heraus daß einzelne
Siedeberechtigte dieſen Verpflichtungen namentlich der hier zu wohnen
nicht immer nachkamen Ein Reſolut des Königs Friedrich Wilhelm I
vom 30 November 1723 beſtimmt betreffs ſolcher Differenzen daß die
Siedegerechtigkeit auch die Pflicht in ſich ſchließe wenigſtens 6 Monate
lang hier Reſidenz zu halten Doch be der König ſich vor ineinzelnen Se eine Dispenſation von dieſer Verbindlichkeit zu er
theilen Solche Ausnahmen fanden ſtatt bei königlichen Beamten
welche ihres Amtes gen auswärts wohnten ferner aus anderen

löblich n Gründen z B bei Studirenden oder bei wiſſenſchaftlichen
Reiſen eines Kotbeſitzers Andere beſondere Dispenſionen aus wich
tigen Gründen behielt ſich der König vor Die dispenſirten Perſonen
mußten dagegen ein gewiſſes Dispensgeld zahlen welches zu einer

älfte die königliche Kaſſe und zur andern ift der Magiſtrat in
alle erhielt Dieſe Ordnung hat beſtanden bis vor einigen Jahren

als die Pfännerſchaft den bekannten Vergleich mit dem Fiskus abſchloß
wobei der letztere zugleich auf ſeinen Rechtsantheil verzichtete Da nun
jetzt die jährlichen Satzungen nicht mehr ſtattfinden und auch nicht
mehr in einzelnen Koten ſondern von der Pfännerſchaft gemeinſchaft
lich geſiedet wird ſo iſt die Controle über die Wohnung der Pfänner
ſehr erſchwert Ein Geſuch des Magiſtrats dieſe Controle und die
Feſtſtellung der Dispensgelder ihm allein zu überlaſſen iſt von dem

andelsminiſter abſchläglich beſchieden worden wobei derſelbe aber
erklärte daß ſich wohl ein Ausweg werde finden laſſen wenn durch
ein gerichtliches Erkenntniß die Berechtigung der Stadt zur Erhebung
dieſer Abgabe conſtatirt werde Dieſer Verſuch iſt e gemacht worden
indem die Stadt eine Klage gegen den Reg R Schede in Merſeburg
anhängig machte mit welcher ſie aber in zwei Jnſtanzen
zurückgewieſen wurde Das Appellationsgericht zu r führt
nämlich aus daß das Dispensgeld eine auf dem Grundbeſitz laſtende
und keine gehe Abgabe ſei welche ſich wohl R laſſe
aber der Verklagte ſei ein königlicher Beamter und als ſolcher von der
Abgabe frei Dieſer Anſicht deren Richtigkeit übrigens darum noch
nicht feſtſteht iſt auch das Obertribunal beigetreten während
eine Jnſtanz zu Gunſten der Stadt entſchieden hatte Demnach iſt
die Frage immer noch nicht entſchieden in e auf ſolche Perſonen
welche nicht königliche Beamte ſind Obwohl nun der Syndicus der
Stadt ſich gegen einen nochmaligen Prozeß ausſpricht da der Ausgang
deſſelben zweifel haft und bei der ift eingetretenen allgemeinen Ge
werbefreiheit und e die Abgabe kaum noch zu halten ſein
werde ſo glaubt das Collegium des Magiſtrats doch bei dem immer
hin günſtigen Erkenntnißz des Appellgerichts nicht a Weiteres darauf
verzichten zu dürfen und will eine neue Klage dieſe Frage in
Beziehung auf RNichtbeamte entſcheiden laſſen Ref ſowie Hr R

iebiger ſprechen ihre Anſicht in demſelben Sinne aus wie dies der
tadtſyndikus Hr Stadtrath Jordan in oben erwähnter Weiſe noch

mals thut wollen aber nicht auf die Verſammlung einwirken als
ſolle dieſelbe wegen des zweifelhaften Pusgnt auf ein Recht definitiv
verzichten Die Herren Bethke und Dr Müller ſprechen gegen den
Antrag des Magiſtrats Derſelbe wird jedoch von der Verſammlung
angenommen

5 b Hr Kyritz Die Legung des Trottoirs vor der ſtädtiſchen
Arbeitsanſtalt Koſtenanſchlag 184 Thlr wird genehmigt
6 Ref Hr J R Göcking Der königliche Hofrath Bur etin Magdeburg hat unſrer Stadt als ſeiner Vaterſtadt 1000 2 aler
teſtamentariſch vermacht deren Zinſen alljährlich am 10 Februar an

alte würdige Arme der Stadt zu je nicht unter 4 Thlr zu vertheilen
ſind wovon die Verſammlung Kenntniß erhält

7 Ref Herr Sanit R Dr Hüllmann Für die Je
ſämmtlicher Kinder von 10 12 Jahren in der ſtädtiſchen Schule be
antragt der Magiſtrat für die beiden dabei thätig geweſenen Aerzte
ein Honorar von 50 Thlr welches die Verſammlung s

8 Ref Hr Demuth Die Etatüberſchreitung der Arbeitsanſtalt
von in Summa 156 Thlr welche in der Vertheurung aller Bedürf
niſſe begründet iſt wird genehmigt

9 u 10 Ref Hr Reg R Gneiſt Es iſt von Seiten einer An

worin gebeten wird dah n zu wirken daß die neue Straße durch den
ehemaligen Schießgraben nicht gerade ſondern möglichſt nach Weſten
gelegt werde Motive Die Promenade möge nicht von einer ſtaubi
en Straße durchſchnitten ſondern möglichſt als Promenadenſtraße eralten werden Gleichzeitig iſt an die Verſammlung die Offerte er

angen z Erwerbung des Stephan ſchen Gartens für die Stadt Zur
orberathung der n at die Verſammlung in einer frühe

ren Sitzung eine Commiſſion von 7 Perſonen ernannt welche zunächſt ſch
die Acquiſition des Stephan ſchen Gartens in s Auge ſe te Dr Ste
phan beabſichtigte von ſeinem längs der Stadtmauer ſich hinziehenden
Garten nur das unmittelbar an ſeinem Hauſe liegende Stück zu eten und e e ch elegenen ü rigen Theil bis zu 3
pro NRuthe zu 50 Thlr den andern nördlich gelegenen Theil bis

r Schule mit 130 Thlr pro MRuthe unter der Bedingung daß ihm
er Grund und Boden an ſeinem Gehöft auf dem die Stadtmauer ſtehe

unentgeltlich und ſofern die neue Straße nicht unmittelbar on der

h h ne
S

e eu 50 Thlr pro Ruthe dTrottoiriſirung an
will Dr St bis zum 1 Juli ſo

pierling

See r S S

h vor ſeinem Gehöfte eh
Seht tie Stadt die

e An e Wegebunden erachten e
miſſion wurde bald darüber e daß das auen der weſtlicheng
Seite der neuen Straße nicht verhindert werden könne und entſchied

empfehlen daß man dem Magiſtrate von dieſer Anſicht Kenntniß gel
mit dem Erſuchen um eine Aeußerung darüber ob er geneigt ſei die
ſem rig näher zu treten Dazu v die Commiſſion den An
kauf des Stephan ſchen Gartens unter den vom Beſitzer proponirten
Bedingungen Vorſ R Glöckner eröffnet die Discuſſion Esmeldet ich Niemand zum Worte und erfolgt ſogleich die Abſtim

mung bei welcher die Anträge der Commiſſion einſtimmig ange
nommen werden

11 Ref Herr Pr Müller Die Landesbaumſchule zu Potsdam
icherheit des Abſatzes der von ihr gezogenen Bäume eineröffnet zur

Abonnement zur Abnahme von Bäumen mit einem Rabatt von 20

entfernt von der Mauer aus S Sie beſchloß der Verſammlung p
ebe

bis 25 pCt ſodaß Jemand Aktionär erſter oder zweiter Klaſſe wer
den kann je nachdem er ſich verpflichtet reſp entweder jährlich für
20 Thlr 14 Jahre hindurch oder auf einmal für 100 Thlr Bäume
z entnehmen Ref empfiehlt für die Stadt den erſten Modus und

ie Verſammlung giebt da eine andere Pflicht als die erwähnte nicht
dabei erwächſt die ren

12 Derſelbe Ref legt den Plan der Bepflanzung des h
vor wie die Verſammlung ihn nach Angabe des Gartendirectors Meyer
in Berlin bereits genehmigt hat Es werden dort in drei Linien 2
Reihen Bäume gepflanzt in der Mitte wird ein Raſenplatz und um
das Denkmal herum ein Rundtheil angelegt werden Die gfeſung
der Raſenplätze ſoll wie die Anlagen am Gymnaſium mit Eiſen ge
ſchehen Die Ausführung dieſer Anlagen im Ganzen erfordert einen
Koſtenaufwand von 1638 Thlr 26 Sgr 9 Pf zu welchem die An
wohner des Platzes 274 Thlr aufgebracht haben Die Ausführung
kann in dieſem Jahre nur zum kleinen Theil geſchehen ſo daß nament
lich durch Weglaſſung der eiſernen Einfaſſung vorläufig nur 395 Thlr
zu bewilligen ſind Dies geſchieht

13 Ref Hr Stein h auf Die Anwohner der mittleren Sir er
ſtraße ſind im vorigen Jahre eingekommen um Legung von Thonröhrenzum Anſchluß an den in der unteren Leipzigerſtraße ſhon vorhandenen

gemauerten Kanal und haben zu dieſer Anlage 475 Thlr Beitrag
gezeichnet Die Baucommiſſion hat aber für zweckmäßig erachtet an
ſtatt der Thonröhren gleich einen beſteigbharen Kanal aus Mauerſteinen
anzulegen Koſtenaufwand beläuft ſich auf 2300 Thlr wozu die Ad
jacenten durch Nachzeichnung noch 30 Thlr alſo überhaupt 505 t
beizutragen ſich verpflichtet haben Es würden ſonach 1795 Thlr
nöthig ſein welche zu bewilligen der Magiſtrat in Uebereinſtimmungmit der Baucommiſſion empfiehlt und zwar ſoll die Summe aus dem

Dispoſitionsfond für Bauten entnommen werden
Die Bewilligung geſchieht und es werden zugleich die von der Bau

commiſſion feſtgeſetzten Be nen des Anſchluſſes der Häuſer an den
Kanal zur Ableitung des Keller und Wirthſchaftswaſſers genehmigt

14 Ref Hr R Göcking Jm vorigen Jahre hatte die Finanz
Commiſſion der S aſenmlung vorgeſchlagen eine Aenderung des bis

herigen SteuerRegulctivs vom 2 Januar 1855 vorzunehmen und die
ſerara des neuen t iſt bereits in u umfänglicher Weiſe

en Die betr Commiſſion ſchlägt aber jetzt in Erwägung der
aldigen Umänderung der geſammten Steuerverhältniſſe der Stadt durchden definitiven Segen der Mahl und Schlachtſteuer am I Januar

1875 der Verſammlung vor alle Veränderungen des Regulativs vor
läufig auf ſich beruhen zu laſſen Die Verſammlung ſtimmt zu

15 Die Herren Ventt von Radecke Sanit R Dr Hüllmann Geh
R Dr Knoblauch Bethke Helmbold Reg R Gneiſt ſtellen den Antrag
an die Verſ Dieſelbe wolle beſchließen den Magiſtrat
zu erſuchen die d der Anlagen am Krieger
denkmal welche bisher in unerklärlicher Weiſe verzö
gert worden ſind in energiſcherer Weiſe betreiben zu
wollen und ferner den Magiſtrat zu erſuchen ſich darüber zu äußern ob und wie einen der Raſen
plätze und des Denkmals ſelbſt beabſichtigt wird

Hr R v Radecke begründet dieſen Antrag Er conſtatirt daß
ein FortſHritt an den Arbeiten der Promenade zu welchem die Ver
ſammlung die Mittel ſchon vor acht Wochen in ausreichender Weiſe
bewilligt habe gar nicht zu bemerken daß nicht einmal Arbeiter zu
ſehen ſeien Der Unwille darüber in der Bürgerſchaft ſei ein allge
meiner Dazu komme noch daß auf verſchiedene regen hier odet
da Niemand dafür verantwortlich zu ſein glaube Die Einfriedigu
der Raſenplätze und des Denkmals ſei gewiß wünſchenswerth und Ref
beantragt daß die Verſammlung den Magißrat um Herſtellung der
ſelben erſuche r Oberbürgermeiſter v Voß und r Stadtbaurath
Drieſemann beantworteten die Interpellation s fehle noch an
verſchiedenen Stellen an ſchwarzer Erde die ſchwer zu beſchaffen ſei
es müſſe das Land nochmals rajolt werden und der ſtädtiſche Gärtner
habe mit ſeinen Leuten an anderen Stellen der Stadt viel zu thun
die Witterung ſei hinderlich geweſen die Wege könnten nicht angelegt
werden ehe ſich das aufgeſchüttete u nicht etwas geſetztehabe
Eine Einfriedigung des Denkmals ſei eigentlich nicht beabſichtigt aberjedenfalls werde ſie auch vom Magiſtrat als wünſchenswerth erkannt

Es ſprechen noch Hr Bethke und Hr Dr Müller welcher noch mehr
Mittel für nothwendig hält es ſeien zu wenig Arbeiter da und auch
dieſe könnten von dem Stadtgärtner nicht eonrolirt werden Schließ
lich tritt die Verſammlung dem obigen Antrage bei

Meteorologiſche Station Vormittags 10 Uhr Wind Weſt
Barometer 27 9 17 Feuchtigkeitsgehalt der Luſt 830
Thermometer 7,25 Theilweis bedeckter Himmel
Die Schilderung eines Augenzeugen über das Erdbeben in San

Salvador lautet nach einem Privatbriefe aus La Libertad vom 21 März
Am 15 d war ich in Acajutla gelandet am 16 erreichte ich Sonſo
nate und am 17 das geweſene San Salvador ein liebliches Städt
chen mit ungefähr 20,000 n und lebhaftem Handel Jch
Be indeß die Stadt lange nicht ſo lebendig wie bei einem früheren

eſuch denn der Schrecken vor dem Erdbeben welches die Bewohner
am 4 März heimgeſn ch hatte lag denſelben noch jn den Gliedern
Nachdem ich am 18 viel gearbeitet und ſpät geſpeist hatte verbrachte
ich den Abend in Geſellſchaft meiner Freunde denn am nächſten Mor
gen gedachte ich meine Reiſe fortzuſetzen und einige de
Ware frappe verſchafften uns nach Landesſitte die gewünſchte Kühlunga ich r zu packen hatte legte ich

mich erſt gegen Mitternacht zur
Ruhe ward aber gegen 2 Uhr durch einen heftigen Stoß aufgeweckt
Obgleichich nun das ganze Haus in Bewegung horte ſo blieb ich dochg im Bett mich für völlig ſicher haltend Schon fing ich an von

neuem einzuſchlummern als der Stoß Nr 2 mit ſtarkem unterirdiſchen
Geräuſch die Balken erziktern machte Jetzt erkannte ich erſt meinenUnverſtand nicht ins e geeilt zu ſein das ganze Haus ſchwankt
mein Bett flog auf und nieder ſo daß ich mich kaum darin zu alten
vermschte ein Gefühl von Seekrankheit überkam mich und i aubte

feſt mein letztes Stündchen habe geſchlageu zumal da von allen Sei
ten das Geſchrei der Verwundeten erſchallte und das laute Beten de
rer welche auf der Straße und im Hofe knieten Doch die ſchwankende
Bewegung hörte wieder auf ich fühlte noch Leben in mir und ſpran
aus dem Bett gerade zur rechten Zeit um nicht eines andern Tode
g ſterben denn der fürchterliche Stoß hatte den Tiſch umgeworfen

as Licht lag auf dem Voden noch brennend und die Matte war inBrand Zerathen welche mein Gepäck umhüllen ſollte Obgleich alles

im eng bunt durcheinander lag ſo fand ich doch noch einen Krug
Waſſer um das Feuer zu löſchen ich zog mich ſo raſch als
möglich an mein Diener trat wieder herein aber verwundet Cweil
ein Theil des e in dem er ſchlief in Ruinen lag ausdenen er mit Mühe herausgekrochen ohne zu merken daß er

wer verletzt war Wie ſehr ich mich auch beeilte ſo erreichte uns
och der Stoß Nr 3 gegen den die verein Kinderſpiel

waren Die Erſchütterung war ſo fürchterlich daß die Hälfte der
äuſer wie niedergemäht war während die andere Hälfte unbewo

r r n n z in Hefe der aniederwarf während ich ruhig im Zimmer blieb mich feſthaltendgut ich konnte denn es ſchien mir unmögli ſchnell genu hat

zu gelangen Als mein Diener zurückkam fand er mich mit Schutt
und Staub überhäuft aber ſonſt unbeſchädigt er ward nachher von

ſich einſtimmig für die Anſicht daß es ver ſei die
Straße möglichſt nach Weſten zu legen ſo daß dieſelbe bogenförmig ander Sehr entlang ge und i vorn bei Sehn e
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Mu K l S m 9hes belobt das Hans wied tetr
Erderſch nen dau bis gegen Mittag des 19

und man zählte deren nicht weniger als 199 der Schutt liegt
o b in den Straßen daß ſie für alle denen geſperrt ſind

arnung welche den Bewohnern durch den erſten leichten Erd
ſtoß ward verminderte Gott Lob den Verluſt an Menſchenleben und
nur 200 Perſonen ſollen umgekommen ſein obgleich ſehr Viele Quet
ſchungen erhielten die Zerſtörung an Eigenthum wird auf 5 MillDoll geſchätzt Die Zahl der Todten hat ſich in Folge ge neueren
Nachrichten bekanntlich auf 20 reducirt

Provinzial Nachrichten
Eisleben 12 Mai Wie aller Orſen ſo haben auch hier die

verſchiedenen Handwerker und Geſchäftsleute ihre Erzeugniſſe reſp ihre
Waaren um ſo und ſo viel Procent erhöht Tie Geſellen haben
natürlich nicht ermangelt eine entſprechende Lohnerhöhung zu fordern
wenn auch nicht durch das beliebte Mittel eines Strikes ſondern unter
der 9 So haben die Schuhmachergeſellen ſchon wieder eine
Erhöhung ihres Lohnes um 309 verlangt und heute Abend iſt vonihren Cehegen den Helden der Nadel eine Verſammlung anberaumt

mit der Tagesordnung die jetzt immer an der Tagesordnuug iſt
Projectirte Lohnerhöhung o bleiben bei dieſen Preisſteigerungen

wie ſie ſolche Lohnerhöhungen im Gefolge r die Beamten und
unter ihnen vor allen die Lehrer Unſere Muſikanten haben
ſich ebenfalls der Bewegung angeſchloſſen inſofern ſie ein Mehr von
eirca 508 verlangt und meiſtentheils wenn auch nicht überall erlangt
haben

Naumburg 10 Mai Das hieſige Domkapitel ſchreibt man der
N iſt wieder einmal beiſammen geweſen Daſſelbe beſteht noch aus

drei Herren Der eine von ihnen iſt Probſt und wohnt hier Der
andere ſoll ſich in Weimar aufhalten und der dritte in Dresden Was

n ſie nun wohl gethan Man hat t daß ſie Hora in der
omkirche gehalten haben oder richtiger für ſich haben rot laſſen

daß ſie in die Kapitelsſtube gegangen ſind und ſich da ſriedlich über
die Vertheilung des Geldes unter ſich geeinigt haben Man hat auch
r daß darauf gut gegeſſen und getrunken worden iſt daß den

jenſtboten ein Ball gegeben worden iſt die Nacht vom Sonnabend
zum Sonntage Jubilate und daß ſogar ein neuer Dechant eingeführt
worden iſt Aber man hat bis jetzt nichts gehört daß die Wiederherſtellung des Domes der ſo jhmablch darniederliegt irgendwie gefördert

worden ſei Es iſt auch nichts bekannt geworden daß das ſo ärmliche
Einkommen der beiden Geiſtlichen in der entſprechenden Weiſe aufge
beſſert worden ſei obgleich die Domfonds nachweisbar und ohne Frage
in der Abſicht geſtiſtet ſind die Kirche und ihre Di ner zu erhalten
Der Propſt hat ein Einkommen von 12,000 Thlr jährlich man ſagt
in dieſem W durch beſondere Entholzung der Wälder gegen 15,000
Thlr Was hat ein Vikarius der erſte Geiſtliche der für ihn in Kirche
und Gymnaſium arbeiten muß Wenig über 700 Thlr jährlich Wie
das Einkommen der Geiſtlichen vor 100 oder 150 Jahren feſtgeſtellt
worden iſt i iſt es noch während das Einkommen der Domherren
um das Dreifache ja Vierfache geſtiegen iſt

Der Zweigverband Goldene Aue vom Verbande Deutſcher
Müller und Mäühlenintereſſenten wird Sonntag den 18 Mai in
Artern eine Hauptverſammlung abhalten

Dem Ortsrichter Große zu Falkenberg Kreis Liebenwerda iſt
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Wiener Weltausſtellung
Bemerkenswerthe BVanten

Die Kunſthalle
Oeſtlich von dem in ſeiner Struktur hinlänglich bekannten

Hauptgebäude ſteht die Kunſthalle ſo daß ihre Längenaxe von
der des erſteren unter rechtem Winkel in der Mitte durch
ſchnitten wird Die gleiche Länge beſitzend wie die Quergal
lerien des Häuptgebäudes und durch einen reizenden Garten
mit zwei Springbrunnen von ihm getrennt macht der im Por
ticus der Mitte wie an denen der Stirn eiten offene ſchöne

e a

ſäulengeſchmückte Vorhallen für die Sculptüren zeigende wie
alles andere ebenfalls in den Formen der Spätrenaiſſance aus
geführte Bau in ſeinem reichen Schmuck mit Moſaiken und
Seulpturen einen edeln vornehm abgeſchloſſenen weihevollen
Eindruck Er iſt vierſchiffig und enthält in den beiden mitt
leren Hauptſchiffen Reihen von größeren Sälen die vortreff
liches Oberlicht haben die in Cabinete abgetheilten Neben
ſchiffe erhaſten es von der Seite Jn der Mitte des Ganzen
befindet ſich der große eine Anzahl der bedeutendſten Bilder
aller Nationen enthaltende Centralſaal eine Art von Salon
carre von dem aus man in die anderen Säle gelangt Jm
Ganzen iſt dieſer Bau durch ſeine Abgeſchloſſenheit und Ein
heit der wohlthuendſte von allen und nur zu bedauern daß
er eine ſo vorübergehende Exiſtenz hat An ihn ſchließen ſich
durch dieſelben Holzgallerien verbunden welche die Communi
cation aller Hauptgebäude mit einander herſtellen zwei große
ebenfalls ſehr ſchöne Pavillons deren einer die italieniſche der
andere die Kunſt der nordiſchen Staaten beherbergt Das
Ganze von den reizendſten Gartenanlagen beſonders auf dieſer
Oſtſeite umgebene Viertel wird von einem großen Triumph
bogen der Wienerberger Ziegelfabrik abgeſchloſſen Der von
dieſen vier edeln Gebäuden eingeſchloſſene Garten mit ſeinen
Baumgruppen und plätſchernden Fontänen mit der Ausſicht
auf die rieſigen Baummaſſen des Hintergrundes iſt von einer
geradezu bezaubernden träumeriſch einſamen Schönheit wie
iſt auch nicht entfernt etwas ſo großartig Weihevolles

extſtirte

Vor einigen Tagen langten aus Egypten ſechsundzwanzig lebende
Thiere für den Wirthſ e des Vicekönigs von Egypten in Wien
an Die Sammlung beſteht aus zwei Kameelen zwei Büuffelſtieren
v Ochſen zwei Kühen mit ihren Kälbern zwei Eſeln drei Widdern
echs Schafen und fünf Ziegen in Begleitung von ſechs arabiſchen Wär
tern Die Thiere meiſt aus dem Innern Afrikas ſtammend gehören
Racen an die bisher in Europa noch nirgends ausgeſtellt waren und
repräſentiren einen bedeutenden Werth

iten gehört auch das vvn Lechleitner erfunden
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onium Es inWanſy ein in der Form eines Flügels gebautes

ſtrument weches Clavier Harmonium und Or e kgrin 1dem Rahmen eines Wie Flügels entwigeln ſch e d c ne
tändig ausgebildeten Syſteme die Hammer Zungen und Pfeifenechnik Hieraus kann man ſich ungefähr eine Vereine machen von

der Reichhaltigkeit der Klangwirkung des Lechleitnerſchen Jnſtruments
Die Jdee der e ung von Clavier und Harmonie iſt nicht neuPater Peter in Sa d n der Engländer Ramsden welcher ſein
Inſtrument zür Parſ r Ausſtellung gebracht ſowie et en be
reits mit Erfolg di Gedanken ausgeführt Lechleitner iſt Autodi
dakt und dabei Mechaniker Tiſchler Jnſtrumentenmacher in Einer
San er hatte ſchon vor Jahren ein allerdings auf viel tieferer

tufe ſtehendes ſymphonium conſtruirt und dabei ſo manche
ſchätzenswerthe Erfahrung für das eben zu Stande gekommene Werk

ewonnen Lechleitner iſt ganz mittellos und ward nur durch Untertützungen in den Stand gen das Inſtrument zu vollenden
x

Das indiſche Zelt von einer Anzahl engliſcher und indiſcher Firmen
auf gemeinſame Koſlen wird am 1 Mai fix und fertig da
ſtehen Dasſelbe iſt gebildet aus lang herabhängenden Sammt und
SeidenTeppichen Jnnen befindet ſich ein Zimmer aus Glas das die
lururiöſe Einrichtung einer indiſchen Prinzeſſin enthält In vier herum
ſtehenden Kiosken ſind die Herrlichkeiten Jndiens aufgeſpeichert Schmuck
Decken Gold und Silberſtickereien dann Becher Schalen aus Gold
Silber Elfenbein künſtlich gearbeitet Das Ganze macht einen be
aubernden Eindruck und wird unzweifelhaft einen der anziehendſten

Punkte für die Damenwelt bilden

Portugal ſtellt die Luzi das von Camoens in vierzehn Sprachen
und in Verſen aus lateiniſch ſpaniſch franzöſiſch italieniſch de tſch
holländiſch ſchwediſch däniſch ungariſch tſchechiſch polniſch ruſſiſch
und portugieſiſch

Vermiſchtes
Prinz Jturbide Der mexicaniſche Prinz Jturbide von welchem

in den letzten Jahren öfter die Rede war iſt in Neuilly wo er zuletzt
wohnte im Alter von 65 Jahren geſtorben Er lebte in der letztengat von einer kleinen Rente die n durch Erbſchaft zugefallen war

Vorher hatte er eine Garküche und dann einen Ballſaal in Courbevoie
geleitet aber damit nur wenig Geld verdient Ungeachtet er in Neuilly
wohnte aß er jeden Tag in Paris zu Mittag und zwar an einer
Table dhöte zu 1 Fr 40 die einer Gascognerin Namens Liſette
o in der Rue Brougniard Nr 1 am Börſenplatze angehörte

ie Liſette war S Köchin beim Prinzen geweſen und dieſer khr
ſehr zugethan Der Verſtorbene war großer Bierliebhaber und tranknach Kinen Mittagsſitz in dem in demſelben gelegenen Cafe
Leruth früher Cafe Girardin eine derartige Anzahl von Schoppen
nürnberger Bieres daß er nur mit Mühe den Omnibus erreichen
konnte der r nach Neuilly zurückfuhr Das Außere des Prinzen hatte
nichts Vornehmes er ſah wie ein guter Bourgeois aus der gern des
Guten zu viel thut

Weichſelrohrcultur Wenigen dürfte es bekannt ſein daß die
im Handel vorkommenden wohlriechenden Weichſelrohre das Ergebniß
einer mit vieler Mühe und großer Sorgfalt betriebenen Bodencultur
ſowie einer mit geheimgehaltenen Kunſtmitteln vorgenommenen lang
wierigen Zurichtung ſind Dieſe Cultur und Herrichtung der Weichſel
ſtämme wird vornehmlich im Badeorte Baden bei Wien in Oeſterreich
betrieben Verſuche welche in den zwanziger Jahren dieſes Jahrhun
derts gemacht wurden die in den dortigen Wäldern wild wachſenden
Weichſelſträuche Prunus Mahaleb in eigens gepflegten Gehegen in
Baden anzupflanzen und zu ziehen ergaben Reſultate und erzielten
als Producte hohe ſtarke v kiß dunkelroth gefärbte Weichſel
ſtämme welchen die Eigenſchaft des Wohlgeruches in hohem Grade
eigen war Gegenwärtig wird dieſe Weichſelcultur ſehr ſtark in Badenbetrieben Auch im gepflegten Boden kommen drei Varietäten vor

nämlich die rothe gelbe und grüne Spezies wovon die erſtere die
beſte Qualität Wie bedeutend dieſe Cultur und dieſer Jnduſtriezweig
iſt mag daraus entnommen werden daß im Ganzen in Baden all
jährlich 400,000 Weichſelſtämme zur Rohrfabrikation gewonnen werden
welche gegen zwei Millionen Stück Rohre ergeben

S ſrel vagung im Großen Längere Zeit beunruhigte die
Geſchäftswelt das Verſchwinden von Briefen auf der Route Straßburg
Paris und alle möglichen Conjecturen die ſich ſogar zur Verdächtigung
er Perſonen verſtiegen wurden gemacht Jetzt hat man den
ieb Derſelbe ein junger franzöſiſcher Poſtbeamter Namens Char

les Schw allinger
boren ſtand am 6 d vor dem pariſer Aſſiſenhofe und wurde wegen
Unterſchlagung von Briefen und Geldern zu drei Jahren Gefängnißverurtheilt Jn ſeiner Wohnung hatte man nicht weniger als
9954 Briefe gefunden Die Summe der Gelder die er unterſchlug
kennt man nicht genau

Welche maſſenhafte Bevölkerung manche der neuerbauten berliner
Miethscaſernen in ihren Mauern bergen davon ein Beiſpiel An der
Landsberger Communication ſteht das neunte Schillerſche Haus in
welchem nicht weniger als 109 Miethparteien mit 824 Seelen als dort
wohnhaft polizeiliche gemeldet ſind

Um der mit ihren LotterieProſpecten ſehr zudringlichen Firma
Gebrüder r in Hamburg welche unter dem Motto Wo ge
winnt man vieles Geld Bei Gebrüder Lilienfeld gar Deutſchland
turbirt einen kleinen Denkzettel zu geben ſandte kürzlich ein Einwoh
ner Zittau s die erhaltenen Druckſachen als unfrankirten Brief an die
Abſender zurück mit der lakoniſchen Bemerkung Wer bezahlt das
Portoged Die Gebrüder Lilienfeld

Nachdem der Ausbruch der Cholera in Widdin durch die
Sanitätsverwaltung conſtatirt iſt iſt für die von der oberen Donau
kommenden Schiffe eine Quarantäne angeordnet

Litteratur Wiſſenſchaft Kunſt
Einer Nachricht aus Karlsruhe zufolge ſei es gelungen v Treitſchke

der heidelberger Unive ſität zu erhalten
Die Akademie der Wiſſenſchaften in München hat beſchloſſen

das Andenken ihres jüngſt verſtorbenen Präſidenten Juſtus v Lie
big durch einen et und drei von einander unabhängige Denkſchriften über deſſen Verdienſte um Phyſiologie Lardwirt haſt und

theoretiſche Chemie zu feiern Den Nekroleg als Feſtrede für eine der
nächſten öffentlichen Sitzungen hat Herr Obermedicinalrath v Petten
kofer übernommen die drei Denkſchriften werden von den HH Pro
feſſoren v Biſchof Vogel und Erlenmeier bearbeitet

John Stuazt Mill hat mehrere wiſſenſchaftliche Werke die für

er iſt 26 Jahre alt und in der Haute Marne ge
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phöniziſche ſei und einen Bericht über einen muth
niſchen Flüchtlingen in der Herrſchaft der Hirams und
vor Cabrals Entdeckung von Braſilien abgeſtaätteten Beſuch

e f 6 ſn iches Herr Joh AnderDas erwähnte großartige Geſchenk welches nſon von Newyork zur Vegründung einer Akademie e en
ſchaften an Profeſſor A aſß machte wurde am 21 Aprl dem letzt
enannten übergeben An dieſem Tage erhielt Prof Agaſſiz den
eſitztitel über Penikeſe Jsland und 50,000 Doll für den genannten
weck Die Jnſel Penikeſe liegt an der Buzzard Bai 12 Meilen von
euBedford und enthält 97 Acker Landes Noch in dieſem Sommer

werden Wohnungen für die Studirenden errichtet werden
Unter dem Namen Nationalacademie zur Ausbildung des Piano

forteſpiels in England ſoll in London unter der Leitung des bekann
ten Claviervirtuoſen Oskar Beringer eines Deutſchen und mit
der beſonderen Billigung der Frau Schumann und der Herren von
Bülow und Reinecke eine Art Conſervatorium gebildet werden dem
jedenfalls ein günſtiges Feld offen ſteht

Bekanntlich liegt der Dichter Martin Opitz von Boberfeld in der
Marienkirche in Danzig begraben Der Stein welcher ſein Grab be
deckt war im Laufe der Zeit unkenntlich geworden und iſt jetzt durch
den Bildhauer Freiberg neu hergeſtellt worden

Nekrolog
Am 1 d M ſtarb im 83 Lebensjahre auf Schloß Carlsburg

der General Lieutenant a D Graf v Bismarck Bohlen Curator der
Staats und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena

StadtTheater z STrotz aller Neuerungen auf dem Gebiete der muſicaliſch dramatiſchen
Kunſt bewährt die alte Zauberflöte auch heute noch ihre alte Zugkraft
Und was iſt es was dem Werke bleibende ſten geſichert hat was
die ſpitzfindigſte Kritik überwältigt und Herz und Ohr von Neuem be
zaubert Es iſt die alles belebende und befruchtende Geiſteseigen
thümlichkeit des Genies es iſt die characteriſtiſche Wahrheit und Schön
heit der melodiſchen Gedanken es iſt die ſymmetriſche Verſchmelzung
von Melodie Harmonie und Inſtrumentation zu einem vollkommenen
poetiſchen Ganzen und es iſt das reine Menſchliche was der Künſtler
in Tönen verklärt was Alle entzückt und begeiſtert Die Darſtellung
der Oper war durchaus lobenswerth ſämmtliche Mitwirkende waren
von ihrer Aufgabe beſeelt leider aber litt Frau Spranger Pa
mine an Heiſerkeit ſodaß ſie die leidenſchaftlichen Sikuationen mehr
zur Geltung brachte als die zartern weichen Stimmungen welche das
katarrhaliſch afficirte Geſangsorgan nicht entäußern konnte Fräulein
v Hoof ſang die Königin der Nacht mit dramatiſcher Erhebung
und erwarb ſich mit ihrer wunderbaren Schule der Reinheit und
Glockenklarheit der höchſten Töne die in der Arie der e Rache
his zum dreigeſtrichenen F ſteigen die lebhafteſten Beifallsbezeigungen
Herr Eitner Tammino erfreute uns mit ſeinem klaren nur äußerſt
ſelten afficirten Tenor der ſich beſonders im letzten Acte bewährte
aber auch ſchon in der wundervollſten aller Arien dies Bildniß c
wohlverdienten Beifall errang Herr Nelkus repräſentirte den

Saraſtro würdig und edel ſowohl das erſte Finale als die Arie
in dieſen heil gen Hallen und die Arie mit Chor O Jſis und Oſiris

geſtalteten ſich zu anſprechenden Leiſtungen denen das Auditorium mit
geſpannteſter Aufmerkſamkeit folgte und welche es mit Beifall belohnte
Die herrliche Baritonſtimme des Herrn Lißmann dem wir lobens
werthen Eifer techniſches Geſchick künſtleriſche Umſicht und Beſonnen
heit beſonders nachzurühmen haben bewährte ſich wieder in den rei
zenden Melodien Papagend s und ſein wirklich belebtes Spiel ſtand
mit dem Geſange in guter Wechſelbeziehung Seine beiden Arfen
ferner die Duetten mit Pamina und Papagena letztere von Fräulein
Preßler anmuthig dargeſtellt und correct geſungen fanden im Publikum den nachhaltigſten Wiederhall Den u reccitirte Herr
Pieper edel und würdig und Herr Winterberg war ein vorzüg
licher Monoſtratos Das Damentrio ſangen Frl v Hoof Frl Preß
ler und Frau Pieper vorzüglich und auch die drei Knaben entledig
ten ſich ihrer Aufgabe in ſo vorzüglicher Weiſe wie wir ſie nicht leicht
an gößeren Bühnen getroffen haben

Vörſenverſammlung in Halle
am 13 Mai 1873

Weizen 1000 Kilo feſt aber Preiſe ohne Aenderung eourente Waaren
90 93 Thlr bez hochfein über Notiz geringe billiger

Roggen 1000 Kilo gut behauptet 64 643 Thlr hochfein hieſiger
Qualität einzelner höher

Gerſte 1000 Kilo Angebot knapp Preiſe feſt Chevalier 70 72 Thlr
63 65 p 150 Pfd Landgerſte 68 70 Thlr bez 62 63
hlr p 150 Pfd

Gerſtenmalz 50 Kilo feſt
mehr anzukommen die Fabriken halten auf 53

Hafer t und ſteigend 54 Thlr zu notiren p 100 Pfd
B 313 re 1000 Kilo eümmel 50 Kilo wenig am Markte und hochfein 11 Thlr zu machen

Wicken 1000 Kilo geſchäftslos
Mais 1000 Kilo geſchäftslos
Lupinen 1000 Kilo geſchäftslos
Kleeſaaten 50 Kilo geſchäftslos
Oelſaaten 1000 Kilo geſchäftslos
Stärke 50 Kilo feſte Haltung und ſteigend 93 Thlr incl bez
Spiritus 10,000 Liter pCt loco Kartoffel 184 Thlr Rü

ben 174 Thlr bez
Rüböl 50 Kilo 111 le gehalten
e e Kilo ruhig und unverändert
Rohzucker 50 Kilo verkehrte bei ſchwachen Offerten in feſten und

ſteigenden Preiſen auch Nachprodukte zumal halt den
mehr Beachtung und der e betrug in den letzten en
Wochen 750,000 Kilo darunter 150,000 Kilo Waare aus Oeſter
reich 949 à 113 Thlr 115 Thlr Jn Raffin ſind Preiſe bei
gutem Abzuge feſt behauptet

Rübenſyrup 50 Kilo 34 4 Thlr bez
Rübenmelaſſe 50 Kilo 40 Sgr

den Druck bereit ſind ne und ebenſo eine Autobiographie
Mill war bis zum letzten Augenblicke öllig geiſtesklar

m Gattungen mehr Beachtung zu
Kartoffeln 1000 Hilo Speiſe 15 16 Thlr

e eng Berliner Börſe am 12 Mai
Fonds u Staatspapiere Magdeb Leipzig Iit B 4ggar 4 977 Berlin Görliß 5 153 ODeſterr Frag Staatsb alte 3 297 Preußiſche BankEnſolidi te Anleihe 4 104 et Agar 4 95 Berlin PotsdamMagdeb C 4 89 Seht Südbahn 3 2487 S BodenCredit Dank 1

Ahen div Jahrg Dordhauſen Erfurt 4 44 958 Bank Actien euß Cente Bod Cret an 5 1247 Aechen 14 38 Nord z urt St Pr 5 66 CölnMinden 3 E 45 297 Anh Deſſauer LandesBank 4 1344 Provinzial DiscontoGeſellſch 5
Staute Schuldſcheine 31 88 Oberſchleſiſche Lit A u G 33 178 z gar 4 Em 894 Berliner Bank 4 107 Sächſiſche
S Rentenbriefe 196 err Franz Staatsbahn 5 1964 5 Em 895 Berliner Bankverein 4 129 Sä it Bank 4Sächſeſche Pfandbriefe 4904 Oeſterr ſüdl Staatsb Lomb 5 1131 e 101 Berliner Handels Ge pat 5 147 ingiſche Bank 12

v Krelr Südbahn 4 442 Nagdeburg Halberſtadt v 186 44 99 Breslauer Disconto Bank 4 1017 Thüringer BankVerein 5 1Eiſendunhn Stamm Actien u Rechte Ufer 5 124 v 1870 5 1012 CEentralbank f Jnd u Handel 4 95 Vereinsbank Quiſtorp 5
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